
Die Feinde

Es war nicht die Musik. Und auch nicht

das Reisen. Eben so wenig die Bücher.

Womit sein Kopf reich wurde. Mit dem

guten Mensch in Ihm. Es war der Blick

auf die Welt. Mit lächelnden Menschen.

Mit farbigen Städten. Mit blühendem

Leben. Womit ihm Eins klar wurde:

"Das überall die Liebe siegt! Und nicht

der Hass!"Damit starb der schlechte

Mensch in Ihm!

Es war nicht die Gier. Und auch nicht

die Gewalt. Eben so wenig die Lügen.

Womit sein Kopf klar wurde. Mit

dem schlechten Mensch in ihm. Es

war der Blick auf das Leben. Mit

grenzenloser Armut. Mit ständigem

Hunger. Mit sinnloser Zukunft. Womit

er richtig sah. Das nur die Wahrheit

hilft. Und nicht die Lüge. Damit,

gewann der gute Mensch in Ihm!

Es war nicht die Trauer. Und auch nicht

die Tränen. Eben so wenig die Armut.

Mit dem sein Kopf klar war. Mit dem

guten Mensch in ihm. Es war der Blick

auf die Tage. Mit endloser Einsamkeit.

Mit zerstörender Kraft. Mit langweiligen

Ideen. Mit verlorenen Zielen. Womit er

richtig dachte. Das nur die Zeit hilft.

Und das Denken. Und der Wille siegt.

Damit verlor der schlechte Mensch in

ihm.

Es war nicht die Entdeckung der Welt!

Die Spiele, die das Leben finden. Das

Denken an die bessere Zeit. Das

Wunder im Kopf. Den gute Mensch.

Der nur Kunst und Freude will. Der

keinen Neid und Streit kennt. Der

Lieder und Feste mag. Es ist der

Fremde im Kopf. Der nie die Freiheit
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will. Und die Welt als Gefängnis

baut! Und den Krieg erklärt. Womit

die Wahrheit sagt: "Rette Dich! Lebe

die Liebe!"
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